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Jiautelligenz-Blatt 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. previnstal⸗Intelligenz - Lomtelt, Im peß-Cotale- 


eingang Plaugengafle: ee 
6 — — — —¹— 
Nro, 303. Montag, den 29. Dezember 1834. 


Heute Montag den 29. Dezember e. wird die 
Pranumeration 1 Intelligenz⸗Blatt mit 15 

| Quartal im Bureau des Intelli⸗ 
genz⸗Comtoirs in Empfang genommen; am 2. Ja⸗ 


’ 


nuar wird das Intelligenz Blatt nur gegen Bora 


zeigung der neuen Karte verabfolgt; bei Jahres⸗ 
Praͤnumerationen werden 4 Karten, auf alle 4 
Quartale zugleich, ausgegeben. N 


3 Angemeldete F o 
Angekommen den 27. Dezember 1834. a N e 
Diebr Regierungs- und Baurath Herr Hartwich nebſt Jamilie von Steinau, die 
Herren Kaufleute Garbe aus Magdeburg und Hueck aus Lüdenſcheid von Königsberg, 
1955 5 engl. Hauſe. Herr Sekonom Budwech von Kleſchkan, log. un Hotel 
e Thorn. EI f z BER 


2 
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Bekanntmachungen. 


1. Es ſoll der Bedarf der Schreibmaterialien fir die unterzeichnete Königl. Re⸗ 
gierung, beſtehend in groß und klein Medianpapier, ferner in Adlerpapier, Berliner 
Mundirpapier, weiß, blau und doppelt Conzeptpapier, groß und klein Packpapier, fo 
wie Mundlack in Tafeln, feinen und ordinairen Siegellack, Federpoſen, Rothfedern, 
feinen und ordinairen Bindfaden, Wachsleinwand, gegoſſenen U. gezogenen Talglichten, 
raffinirtem und ordinairem Brennoͤhl, auf ein Jahr vom 1. Januar 1835 bis da⸗ 
hin 1836 an den Mindeſtfordernden in-termino ER er 
8 „„ deen 7 Januar 835 R 
Vormittags 9 Uhr im Regierungs⸗Conferenz⸗Haufe ausgeboten werden. Be 
Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert ſich in dieſem Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, 
wonächſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeſſener Si: 
cherheit den Zuſchlag zu gewartigen hat. 
Danzig, den 16. Dezember 1834. 5 
ER 8 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten. 
© 


2. Wenn gleich zur Ausladung des aus der Stadt kommenden Kloaks und da: 
hin zu rechnende Unreinigkeiten die Weichſel angewieſen worden, fo find doch Falle 
eingetreten, daß dieſe Vorſchrift nicht puͤnktlich befolgt worden, indem Ausleerun⸗ 

gen in der Nähe der Allee und des Exercierplatzes erfolgt find, was nicht 015 


ſtatten, da es oͤffentliche Anlagen find, die haufig beſucht werden und wo der 
liche Geruch enfin di . Ad b für die Gefündheit ſchaͤdlich wird. Es kann 


daher nur die Ausladung in der Weichſel bei den angewieſenen Stellen ſtattfinden 
und wird derlenige der dieſe an einem andern Orte, nemlich in der Naͤhe der Allee 
und des Exerzierplatzes bewirkt, in eine Strafe von 1 bis 5 Nez oder verhaͤltniß⸗ 
mäßige Gefaͤngnißſtrafe genommen werden. 3 : Ar 
Cas werden daher die Brodherren erſucht, ihre Dienſtboten mit dieſer Feſtſez⸗ 
ßung bekannt zu machen und ihnen die ſtrenge Befolgung zur Pflicht zu machen. 
Danzig, den 17. Dezember 1834. & ar 3 
. Boͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direktor Ce ſ e. 


*———— — — — gIa Te a 0 7 

i 5 Avers e ments. Cr 
3. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Maria Wilhelnine, gebörne 
Stemcke, verehelichte Kaufmann Serdinand Wilhelm Brandt, bei ihrer erlaugten 

Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen hat. 2 5 3 

Danzig, den 9. Dezember 1834. N 
Bonigl. Preu 


TER j Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 5 i 
4. Der Prediger an der St. Salpator⸗Kirche hieſeldſt, Herr Carl Adolph vlech 
und deſſen verlobte Braut die Jungfer Ida Agnes Elmire Mathilde Jantzen 


haben durch den vor Vollziehung der Che ain 9. . Mis gerichtlich bertautbarfen 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen. 

„Danzig, den 11. Dezember I VVV 
e Königl. Preuß: Land» und Stadtgericht. 8 


* )))) ungen... 
53. Seine Verlobung mit Fel. Maria Zimmermann beehrt ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 7 . Seidel, Juſtizrath. 
6. Die am 26. d. M, vollzogene Verlobung unferer aͤlteſten Tochter Mathilde, 
mit dem Zimmermeiſter Herrn Barnick, zeigen wir unſern Freunden und Verwand⸗ 
ten Ane Pe ann: „ Ce. M. Nied ball nebſt Frau. 
Als Perlobte empfehlen ſich: Mathilde Niedball. 
= Theodor Barnick. 


VE Te EETBEEREEETT TESTEN - 
n in ee 9 
7. Die am 23. d. M. Nachmittag um halb 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeiget ergebenſt an 5 
Danzig, den 29. Dezember 1864. D. S. Sranz. 


VE re Bee ee 
8. Geſtern Abend um 6 Uhr farb der hieſige Bürger und Kaufmann Johann 
Gottlieb Syntowski im 37ſten Lebensjahre an einer Bruſtkrankheit, nachdem man⸗ 
nigfache, harte Leiden ſeinem Verſcheiden vorangegangen waren. Wenn uns auch ei. 
nerſeiks fein Verluſt tief betrübt, fo gereicht es uns doch ander eig zum Troſt, daß 
Golt ihn der⸗ſchweren Prüfungen jetzt überhoben. E 
Danzig, den 24. Dezember 1834. Die Zinterbliebenen. 5 
9. Den am 26. d. M. Abends 9 Uhr erfolgten plötzlichen Tod meines geliebten 
Mannes des hieſigen Bürgers und Goldarbeiters George Lickfett, im 51ſten Le⸗ 
bensjahre am Schlagfluſſe, zeigen wir tief betrübt unter Verbittung der Beileibsbe⸗ 
zeugung hiemit ergebenſt ang Die hinterbliehene Gattin nebſt 3 uns 
))VVVFFCC0W00000 0 bK Kindern und ſaͤmmilichen Geſchwiſtern. 
- Literariſche Anzeige 2 
10. Bei Kubach in Magdeburg iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Ir 
Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NE 755. zu haben: s REN 


4 €. Schäffer. 5 2 s 
n Der Neufahrsgratulan t, 
oder Sammlung von 51 Neujahrwünſchen für Kinder an ihre Eltern, mit beſonderem 
Bezug auf Bildung und Alter der Kinder. 1832. Preis 10 Sgr. N . 
. 3 1 


Anzeige n. 


Vom 22. bis 25. Dezember 1834 ſind folgende Brlefe retour gekommen: = 


1) Netz a Thorn. 2) Boͤhrendt a Pillau. 3) Schweitzer a Poſen. 4) Hirſchberg, 
5) Gregrowitz a Guſſas. Königl. preuß. Ober⸗poſtAmt. 
11. Zum Ball der Caſino⸗Geſellſchaft N = 
\ am Splvefier = Abende, 


werden. die geehrten Mitglieder derfelben von Unterzeichneten ergebenſt eingeladen. ö 


Die Verſammlung findet Abends 7 Uhr ſtatt. 
: Die Direktoren der Caſino-Geſellſchaft. 
12. Zu Anfertigung: ; 


ſauberer und geſchmackvoller Neujahrs⸗ und 


Viſitenkarten, | er | 
in ſchwarz, roth, blau und Gold, emfiehlt ſich unter Berfiherung ſchöner 
Arbeit am billiger Preiſe ergeben en 

5 das lithographiſche Inſtitut von Gerhard e Rahnke, 
b N Heil. Geiſtgaſſe M 1016. 5 
13. Zur Nachricht für alle diegenigen, welche es intereſſiren kann, wird angezeigt, 


daß das Schiff „Widar“ von Capitain Jacob Schlör kommandirt wurde, als derſel x, 


be das Engliſche Schiff „Gipſey“ von aller Mannſchaft verlaſſen, den Wellen Preis 


gegeben 9 Meilen von Vornholm entfernt antraf und die Bergun g deſſelben beſchloß. — 
14. Zu einem ſoliden, ſich gut rentirenden Details 


Geſchaͤft, wird ein Theilnehmer gefucht, welcher mindeſtens 1060 e ſofort einſchie⸗ 


ßen kann; derſelbe würde auch ſchon mit Aften Jauuar eintreten konnen; hierauf Re⸗ 
flektirende belieben ihre Addreſſe derfiegelf und mit A. L. bezeichnet, im Jutelligenz⸗ 


Comptoir abzureichen. 


15. Einem hochzuverehrenden Publiko bringe ich meine Kaffee. und Speiſewirth⸗ 


ſchaft Laugenmarkt im Hotel de Pruſſe ergebenſt in Erinnerung, und zeige nur noch 


an, daß ich zu jeder Tageszeit mit warmen und wohlſchmeckenden Speifen, die auch 
außer dem Hauſe geſchickt, verſehen bin. Ich bitte um guͤtigen Zufpruch. Auch find 
noch bei mir mehrere Zimmer zu vermiethen. Renata ſep. Rönigsmark. 


16. Ein gut erzogener Burſche, der wo moͤglich etwas Polniſch ſpricht, kann in 


einer Matexial⸗Handlung plaeirt werden. Näheres Schmiedegaſſe N 288. 


17. Ein großer Hausſchlüſſel iſt am 25. ds, auf dem Wege vom alten Roß nach 
der Heil. Geiſtgaſſe bis in der Nähe des Glockenthors verloren gegangen. Der Zin⸗ 
der wird erſucht, denſelben Heil. Geiſtgaſſe Ag 1010, gegen eine dem Werth anger 


19 Belohnung abzureichen. 
ſchiedene warme und kalte Getränke, für proußte Bedienung zu ſorgen ſoll mein gan⸗ 
its Beſtreben ſein. . 85 5 y Vale 


* 


Bei mir täglich Reſtauration, Frühstück, Mittag und Abendeſſen, wie auch ver⸗ 


8937 


18, Die resp. Mitglieder der naturforschenden Gesellschaft be- 

ehre ich mich, zu einer dem Andenken der Stiftung der Gesellschaft gewid- 

mieten ordentlichen Versammlung, auf Freitag, den 2. Januar 1835 

° Naehm. um 3 Uhr, hiemit ergebenst einzuladen. Nach dem Eröffnuhgs-Vor- 

trage des Directors wind der Vicedirector, Hr. Dr. Sinogowitz, einen Vor- 

trag über die neuesten die Verdauung betreffenden Beobachtungen halten. 

Ferner wird der Astronom der Gesellschaft, Hr. Professor Anger den ersten 

Druckbogen der Danziger astronomischen Beobachtungen vorlegen, und ei- 

nige Worte zur Erinnerung an den vor 50 Jahren verstorbenen um die Ge- 

sellschaft hoch verdiensten Dr. Nath. Matth. v. Wolf sprechen, ; 

= 2 5 Fee Förstemann. 

20. j Endesunterzeichneter findet fih veranlaßt, beim Wechſel des Jahres in 

feinem Barbiergeſchaͤft, fowohl in als außer dem Hauſe den geehrten Kunden welche 
ſich ihm anvertrauen, mit rein puͤnktlicher und billiger Bedienung beſtens zu empfeh⸗ 
len, So wie auch mit dem Abziehen oder Scharfmachen der Raſirmeſſer und mit 
Inſtandſetzung der Streichriemen, empfiehlt ſich auch zugleich mit alten wie auch 

mit neuen ausprobirten Raſiermeſſern und fertigen Streichriemen, es werden auch 

ſelbige fuͤr Jedermann zum Ausprobiren beſtens empfohlen. Es bittet um guͤtigen 

Zuſpruch 5 C. Muller am Pfarrhofe in der alten Barbierſtube. ET 

21. Alle Arten Blumen werden angeferkigt und ausgeheuert, auch wird in dieſem 
Fache gruͤndlicher Unterricht ertheilt Karpfenſeigen e 1691. : 

22. Das in der Heil. Geiſtgaſſe neben der Apotheke gelegene Haus Ne 773; iſt 
zu verkaufen oder auch zu vermieten, und von Oſtern ab zu beziehen. Das Naͤheye 
hierüber iſt zu erfragen Langenmarkt AZ 497. 3 


29. Das der Wiktwe und den Erben des Kaufmanns D. m. Settien. gehörige, 
auf dem alten Markt 2 10. hieſelbſt an der Ecke der langen Hinterſtraße belege⸗ 
ne Wohnhaus, in welchem ſeit vielen Jahren ein Materialwaarengeſchaͤft, zu dem es 
ſich ganz beſonders eignet, betrieben wird, ſoll mit dem dazu raditzirenden Erbe Buͤr⸗ 
gerlandes aus freier Hand verkauft oder auf mehrere Jahre vermiethet werden. 
Hierauf Reſlektirende werden erſucht, ſich in dem, erwähnten Haufe zu melden, und 
zugleich benachrichtigt, daß dom Kaufpreiſe die Hälfte gegen hypothekariſche Eintra⸗ 
gung oder ſonſtige annehmliche Sicherheit ſtehen bleiben kann. u > 
ECklbing, den 24. Dezember 1834. 8 a 
24. Die auf Montag den 29. Dezbr. angekündigte Auktion von 20 Stuͤck großen 
fetten Schweinen, wird wegen Krankheit des Herrn Auetiongtor Barendt durch mich 
am Sandwege um 10 Uhr Vormittags abgehalten. J. T. Engelhard, Auetiongtor. 
f DVermi et h un g e me N 
. Die don Herrn M. Löwenſtein 4 Jahre in der Langgaſſe R 407. mit 
ſehr vielem Erfolg benngte Parterre⸗Wohnung, weſche fh zu einem jeden Geſchaft 


— 
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RN iſt bon Oſtern rechter Ziehezeit zu vermieten. Auskunft iſt in demſelben a 


Haufe parterre zu erhalten. 


26. Ein Zimmer nebſt Kammer iſt an eine anfländige Perfon Langenwarkt A 


492; mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
27. Erdbeermärkt in der Leinwandhandlung ſtehet eine neu ausgemalke Vorder⸗ 


und Hinterſtube, 1 Küche, 1 Kammer und Holzgelaß an ruhige, kinderloſe Einwoh⸗ SR 


ner zu vermiethen und gleich oder auch Oſtern zu beziehen. 
28. Das Haus zu Petershagen M 122. beſtehend in 2 Stuben, 2 ne 


7 Küchen, Keller, Boden, Holzſtall, Hofßlatz und Garten iſt zu DErHBIELSEN, Näheres £ 


in dem Haufe neben der 1 1 15 W 124 


290. Das Haus Tobiasgaffe M 1863. mit 4 Stuben, 2 Kuchen und Kammern, 


? Keller, Hofraum, Holzſtall und andere Bequemlichkeit, iſt Oſtern rechter Ziehezeit im 
Ganzen oder theilweiſe 0 vermiethen. Das Nähere daſelbſt M 1864. 


30. Bbttchergaſſe M 1062. iſt ein Haus, beſtehend in 4 heizbaren Stuben, 2 


Boͤden, 3 Kellern, ofen und andern VBeguemlichkeiten mehr, an ſtille, ruhige Be⸗ 5 a 


wohner zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen und e 1061. zu erfragen. 


31. Ein in Nahrung ſtehender Gewürzkram, Haͤkerei und Schank, iſt eingetretener 
Umſtände wegen oe rechter Ziehzeit z vermietheu. Das Naͤhere ohuweit dem 
35 9 M3 ö 

8 Die große Sie ede W 48. in der beſten Gele der Langenbruͤcke, iſt 

N ien zu vermiethen. Das alles, hierüber in der Bude N 49. zu erfragen. 
33. Ein neudecorirter Sac und 2 Zimmer Aug Danger, id Brodtbänken⸗ 

gaͤſſe W 694. an einzelne K - fogfeih oder Oſtern k. J „billig zu vermiethen. 

34. Holzmarkt M 87. auf den Brettern, find. 2 Stuben, Küche u. Holzgelaß an 

ruhige Rein zu bermiethen 5 zur rechten Zeit d 1 Das pet daſelbſt. 


Sach en zu verkaufen in ne 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


38 .n Friſche Pommeranzen, Apfelſienen, ital große Kaftanien, fremden wohl⸗ 


; 1 Punſch⸗Extract von Goa Arae, friſchen Citronen und Raffinaden⸗Bi⸗ 
ſchofeſſenee von friſchen Orangen, das Glas 5 Sgr., trockne Sucecade, große Mus, 
cattraubenroſienen, achte Prinzeß⸗, breite bittere und ⸗ſuße Mandeln, alle Sorten 
weiße Wachslichte und Wachsſtöcke, pol. Wallnüſſe, tuͤrkiſchen Taback, Tafelbouil⸗ 


lon, In Rügenwalder ſchwere Gaͤnſebrüſte erhält man bei Jantzen, Serbergaffe 


NE 6 


36. Es iſt noch ein Ueberreſt der beſten Suan Balnüf e zu Tausenden und i 


1 billig zu haben, Fleiſchergaſſe W 150. S. C. Lehmann. 


Gaͤnſeleberwurſt, Lüͤbſche und Se fi 5 ef M328. 2 de 


0) a haben. 
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„ Neuf jahröwünſche, = Wiener Kunſtbilltte, Goldktuck und 1 1 


karten wee S. W. Ewert, Langgaſſe an den Ecken der Gerber⸗ und Matz⸗ 
kauſchengaſſe. 


„ Neufahrswünſche und Neujahrskarten empfiehlt 
C. Boldt, Papier — — Kür era IE 668. 

33 ScSSeeeeeeee 
40. Um, wegen Räumung des Platzes, Ye 355 ſchnelleren Verkauf des⸗ 

& fichtenen ganz trockenen, geſpaltenen, ‚gefunden und kernigen Brennholzes zu © 

bewirken, iſt jetzt der halbe Klafter für 1 N 15 Sgr., frei vor des Kay 5 

25 5 Thuͤre zu haben Riederſtadt, Weidengaſſe AZ 430. 7 

SSSSSTSS5 595395589585 85 See 

42. 


a St Auſtern erkaufen Geſch & Deubberck. 


itronenſaft aus friſchen Citvonen, iſt das große Jlaͤſchchen welches 
den Saft von 10 bis 11 Citronen enthält, a 12 2 Sgr. und das kleine Flaſchchen, 
den Saft von 3 bis 4 Citronen enthaltend, a 5 Sgr. zu haben im Comptoir Fran⸗ 
a M332. bei Serd. Nieſe. 


Vorzuͤglich trockner bruͤckſcher Torf der Klaf⸗ 
75 2 3 Rthlr., der halbe Klafter 1 Rthlr. 1555 Sg ſo wie auch hohl. grobes buͤchen, 
Klobenholz, auch kleingeſchlagen dito, in 14, 15 u. Ag Klaftern zum billigſten Preis, 


frei vor des e 3 iſt zu we e NE 1671. bei J. C. Michaelis. 


m umebilin : 8828 And tegie Sachen. i 
44. Das der Wittwe und Erben des Kupferſchmidts Pĩppich 1 auf, der 
Schäferei unter der Servis. W 53. und . 7. des Hypothekenkuchs gelegene, auf 
2517 n 2 8. gerichtlich veranſchlagte Grundſtüͤck welches in einem Wohnhauſc, 
Raum, Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, ſoll in mothwendiger⸗ Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf a 
den 27. Januar 1835 


vor dem Auetionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 


Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen koͤn⸗ 


nen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auctionator eingefehen werden. 


Danzig, den 14. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 


Sachen z u verkaufen außerhalb Danzig. 
Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 
45. Das zur Nachlaßmaſſe der Nagelſcmidrmeiftr⸗ Wittwe Maria Seelentroſt 


berge Kaminska gehörige, hieſelbſt sub AZ 372. c. des Hppokhekenbuchs gelegt: 3 


— 


ne Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe und 2 kleinen Harken beſtehet, fol auf 


den Antrag des Curators. Massae, nachdem es auf die Summe von 95 H 7 Sgr. 


6 K gerichtlich abgeſchaͤzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation wer: 
kauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitationstermin auf 5 
i 2 den 27. Februar 19835 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemis aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarken, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks, ſo wie der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. : 5 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten Gläubiger der Maſſe behufs 
Liquidation ihrer Forderungen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenblei⸗ 


benden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit i⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich merdenden Glan⸗ 


biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 18. Oktober 1834. ; BR 
5 3 Königl. Preuß. Landgericht. 


A6. Die zur Kaufmann Johann Auguſt Abeggſchen Coneursmaſſe gehörigen 
Grundſtücke, naͤmlich: N ’ 


4) das sub A; 1. 40, in der kleinen Himmelſtraßſe hierſelbſt gelegen, weſches auf 


361 ast 20 Sgr. gert tlich geſchätzt worden; 


NE / j ſchch wor! EPE 8 Bere wei —— 
) das sub NX. T. 41. hierfelbſt in der heil. Geiſtſtraße gelegene, auf 1300 BR 


i 28 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt; 5 
3) das sub A. I. 175. hierſelbſt in der kurzen Hinterſtraße belegene, guf 1320 
Hut 21 Sgr. 8 A. gerichtlich geſchätzt, : 


ſollen im Wege der nothwendigen Sub haſtation öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. Der Li zitakionskermin hiezu iſt 
3) für das Grundſtück K. I. 40. auf RT 
: den 26. Jauuar 1835 Vormittags 10 Uhr 
b) für das Grundſtuck A. I. 41. auf . 
8 den 26. Januar 1835 7,4 3 8 * 


N 


75 


Se für. das Gründſtück A. I. 175. auf # ee . 


ER den 28. Janllar 15 = = ER: 3 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hiefiger ordenklicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß ge⸗ 


bracht wird, daß die Taxen und die neueſten Hypothekeuſcheine der Srunoſtülcke je 


x 


aber bis jetzt nicht aufgeſtellt find. 
Elbing, den 9. September 1884. ve: 
x ....Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, deſondere Kaufbedingungen 


Beilage. 


4 
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No. 308. Montag, den 29. Dezember 1834. 


De 


47. Die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegenen adl. Güter Zalenze W 311. 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Charlotten zur anderweitigen nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und der Vietungstermin iſt auf re 
den 27. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 5 
vor 1 Deputirten Herrn Dherlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hering hieſelbſt angeſetzt 
worden. „ g ? > : ER 
Die Tore, nach welcher der Werth der genannten Güter excl. Charlokten 
38,129 Na 23 Sgr. 2 J beträgt, der neueſte Hypothekenſchein, und die Verkaufs⸗ 
e find übrigens jederzeit in der hieſigen Oberlaudes⸗Gerichts⸗Regiſtratur 
einzüuſ chen = 5 GE re 
Zra-ugleich werden hiermit alle etwanigen unbekannten Real⸗Pratendenten, deren 
Anſprüche der Eintragung in das Hypothekenbuch bedimfen, zu dem gedachten Termi⸗ 
ne behufs Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche unter der Warnung vorges 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwsnigen Real⸗Anſprüchen werden präclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stüllſchweigen wird auferlegt werden. 7 — 
Namentlich werden zu dem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame: 
a) die unbekannten Erben der Barbara verehel. Hauptmann v. Manteuffel 
ger DE k 
b) die unbekannten Erben der Helena Antonie Franzisca verw. v. Brse⸗ 
tiersca geb. v. Lebinska, CR . : 
hierdurch vorgeladen. 5 
Marienwerder, den 7. November 1834. N 25 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 


48. Das zur Anna Eliſabeth Schnackenburgſchen Nahlafmaffe gehörige, in der 
Dorfſchaft Campenau sub ME 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 615 Morgen Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Erben nachdem etz auf die Summe von 274 e 24 Sgr. gerichtlich 
abgeſchätzt worden, durch freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet bie 


zu ein Lizitationstermin auf g i 
„ . dene N. März LE 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Ee werden daher 8 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

ür dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Courant zu verlautbaren und es 

hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 


7 en i — 2942 — - 


we Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. N En „„ 
Auf dem Grundſtück ſteht für die Riehſchen Minorennen ein müͤtterliches Erbe 
theil von 11 Rp 2 Sgr. eingetragen. Der Aufenthalt der Gebruͤder Johann und 
Hriedrich Rieh bon Campenau it unbekannt, und fordern wir dieſelben hiedurch 
oͤffentlich auf, ihre Gerochtfame im anberaumten Bictungstermine wahrzunehmen. 
Marienburg, den 5. Dezember 1834. 5 8 ; ; 
Könige Preuß. Landgericht. 
f = diet al Citation en. N a 
49. Auf ben Antrag der Vormuͤnder der nachgebliebenen Kinder des am 18. De⸗ 
zember 1829 zu Reichfelde verſtorbenen Einſaaßen Johann Gabriel Preuß, ii über 
den Nachlaß deſſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und demzufolge 
zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither bekannt gewordenen 
fo wie der unbekannten Glaͤubiger der gedachten Johann Gabriel Preußſchen Nach⸗ 
laßmaſſe, ein Termin auf 5 = = 855 = 
a den 30. Januar 1835. s 
vor dem Herrn Affeffor Gronemann in unſerm Verhörzimmer anberaumt worden. 
Hiezu werden die ſammtlichen bis jetzt unbekannt gebliebenen Gläubiger des 
gedachten Nachlaſſes, ſo wie folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger 
19 die Predigerwitewe Erdmannn‚‚ EN 
2 der Organiſt Remſchigki, 
3) der Probſt Zeglarski, RE 
4) die Catharina Siebrandt geb. Abſalom, 


23 


5) die Maria Möller verw. Pietrawska und deren Erben mit der Anweifüng 
vorgeladen, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤßige gehoͤrig infor⸗ 
mirke und legitimirte Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und Trieg⸗ 
laff vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnächſt ihre Forderungen nicht nur au⸗ 
zuzeigen, ſondern auch deren Richtigkeit nachzuweiſen, und ſodann weiteres rechtliches 
Verfahren, bei Richtwahrnehmung des obigen Termins, dagegen zu erwarten, daß die 
ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig werden erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur am dasjenige werden verwieſen werden, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Preußſchen Nachlaßmaſſe noch übrig; 
bleiben moͤchte. Ei Se ER „ e 

Marienburg, deu 12. Juni 1834. f tr 

se  Möniglich: Preuß. Landgericht. 5 


50, Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, ref. deren Erben, 
welche als Eſgenthümer, Ceſſtionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaver, an folgen 


\ 
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zen Poſten und deren daruber ausgeſtellten Dokumenten Anſprüche zu haben der⸗ 
meinen ſolltenn „ 5 28 
I) an einer Forderung von 191 n 80 gr. 137% & eingetragen, ex deer. 
vom 22. April 1812, für Jacob Bernutz aus Schwenkenkampe auf dem 
Grundſtucke Scharpau Nu 3. Rubr. 14H. loco 6. aus der Obligation der 
Jacob und Dorothea Eggertſchen Eheleute vom 9. Anguf 1811, workber 
das Dokument verloren gegangen 5} GER 12 
2) an einer Forderung von 48 e 60 gr. 13% 8, muͤtterlichem und großek⸗ 
terlichem Erbtheil der Anna maria Olßewsts, eingetragen ex deer, vom 
24. Juni 1309 Rubr. III. loco 6. auf dem Grundſtück Neuteicherwalde A2 
46. auf Grund der obervormundſchaftlichen Dekrete vom 3. und 14. Junz 


13809, welche angeblich bezahlt fein. ſoll; Se 
3) an einer Forderung von 1339 10 gr., eingetragen ex deer, vom 9. Ju⸗ 
li 1819 für den Schuhmacher Michael Beich zu Orlofferfelde auf dem Grund⸗ 
ſtucke Reuteicherwalde u 48. Rubr. III. loco 9. aus der Obligation der 


Daniel und Eliſabeth Wölkeſchen Eheleute, vom 16. Dezember 1817 wor⸗ 


über das Dokument verloren gegangen; 2 

an einer Forderung von 33 PN 30 gr., eingetragen ex deer. vom 14. Sep⸗ 
tember 1823 für die Dorothea Behrendſchen Minorennen, Rubr. III. loco 
2. auf dem Grundſtuͤcke Neuteicherwalde W 20. aus der Obligation der Io: 
bann Banſemerſchen Eheleute, vom 30. Mai 1811, worüber das Dokument 
verloren gegangen; 

an einer Forderung von 375 Naß in 1500 fl. Danziger Courant mütterliches 
Erbtheil, eingetragen ex deer. dom 20. September 1805 für die minorennen 
Geſchwiſter Gertrud und Zans Peters, Rubr. III. loco 1. auf dem Grund⸗ 
ſtücke Veyershorſt e 7. jetzt M 16. aus der Obligation der Sans und 
Margaretha Petersſchen Eheleute vom 21. Sept. 1797, worüber das Do⸗ 
kument verloren gegangen ſein Jolly 0 s 5 i 
an einer Forderung von 200 N, ex deer. dom 4. Juni 1833 eingetragen 
fie den Schutzen Salomon Stanke in Kalteherberge auf dem Grundſtuͤcke 
Außen ⸗Kuͤchwerder W 7. Rubr. III. loco 7, aus der Obligation der os 
hann Michael und Catharina Geißlerſchen Eheleute vom 14. Jebrgar 1832, 
worüber das Dokument verbrannt ut, 3555 

hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

5 a den 19. Januar 1835 * 8 

hieſelbſt anberaumten Termin, entweder perſoͤnlich oder durch zuläſſige Bevollmäch⸗ 
kigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Duisburg und Roſocha in Marieu⸗ 
burg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, aus⸗ 


bleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
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Sorderung bräcludirt, die enen gelöſcht Aud die Anrliben fiehcuben Bake 
mente werden amortiſirt werden. . 
SE BEN, 21. September 1834. 
mug Keußſches Land⸗ und Seadıgericn. 
en Sonntage 5 sen 21 est find in Aachbenannten Kirchen 
5 zum erſten Male aufgeboten: 
S. Marien. Der Kutſcher David Chriſtian So mit Frau N . derchel. . 5 
f Knoͤller geb. Witthold. Der 3 ER 
St. & Knoͤller geb. Witthold. 2 
St. St. Bartholomdi. Der Böttchergeſell Johann Friedrich Both mit Igfe. Ange Maria Eiiebeth Bie feldt. 
St. St. Elifabeth. Herr Carl Franz Heſeklel, Königl. Ober⸗Poſt⸗Secretair, mit Igfr. Olivia Sophia Dann. 
St. St. Salvator. Der Bürger und Kammmachermeiſter Joh. Dan. Vermeng, mit Safe, Anna Lindenau. 
St. Barbara. Der Riemergeſell Ludw. Edugrd Sakkersdorf, mit Igft. Wilhelmine Cath. Eike 
Diet Arbeitämann Joh. Peter Kock, mit Igft. Sufanna Schwarz. 3 
Hell, 8 Der Arbeltsmann Heinr. Friedr, a Hübner, mit Sfr, Joh. Kaminski. 
Heil. Leichnam. nr Er BERN mit 2: W Könfe, Biide zus Schwabenthal bel Ob. 


* 


